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 Die Patienten absolvieren ein 
multimodales Therapieprogramm, 
das verschiedene therapeutische 
Zugänge unter fachärztlicher Füh-
rung vereint. Therapeutische 
Abläufe werden großteils als 
Gruppentherapien angeboten, 
wobei die Gruppendynamik 
einen wichtigen Beitrag zum 
Rehabilitationserfolg liefert. 
Orientiert an den persönlichen 
Reha-Zielen können therapeu-
tische Abläufe, ärztlich ange-
ordnet, auch variiert und erwei-
tert werden.

Viele hilfreiche Zugänge zum 
Alltag der Rehabilitanden
Psychologische und psychothera-
peutische Maßnahmen beinhalten 
Angebote, die einerseits mit der ent-
stehenden Gruppendynamik arbei-
ten, andererseits aber auch ganz 
spezifische Therapien wie Entspan-
nungs- und Achtsamkeitsübungen, 
Resilienztraining, Stressmanagement 
und Training sozialer Kompetenzen 
anbieten. Wöchentlich findet ein psy-
chotherapeutisches Einzelgespräch 
statt. Gestaltungs- und kreativthe-
rapeutische Angebote beinhalten 
Ergotherapie im klassischen Sinn, 
aber auch Wahrnehmungs- und 
Genusstraining, Musik- und optional 

Tanztherapie, bei Bedarf auch kogni-
tives Training, Zeitmanagement oder 
Alltagstraining.  Sport- und Bewe-
gungstherapie setzt sich zum Ziel, 
Bewegung wieder in den Alltag der 
Patienten zu bringen. Einzelphysio-
therapie findet nach ärztlicher Indi-
kation statt.

Sozialarbeit ist für viele Betroffene 
eine wichtige Maßnahme, da ja häu-
fig finanzielle, berufliche und soziale 
Themen bestehen. Zudem wird in 
der Sozialarbeit ein Programm zur 
Förderung beruflicher Motivation 
und zum Setzen beruflicher Ziele 
angeboten.

Medizinische Betreuung und das 
ärztlich-therapeutische Gespräch
Die medizinische Betreuung wird 
unter anderem in regelmäßigen fach-
ärztlichen Visiten durchgeführt und 
betrifft die Beaufsichtigung, eventu-
elle Neueinstellung und Anpassung 

einer medikamentösen Therapie, 
aber auch den Einsatz weiterer the-
rapeutischer Maßnahmen. Das ärzt-
lich-therapeutische Gespräch steht 
im Mittelpunkt. Alle Ärzte sind auch 
psychotherapeutisch ausgebildet. 
Ergänzt wird das medizinische Team 
durch psychiatrische Pflege und Diä-
tologie. Patienten erhalten während 
des Aufenthaltes regelmäßig Infor-
mationen zu ihren Erkrankungen 

und deren Behandlung, vor allem 
aber zu gesundheitsförderndem 

Verhalten aus allen Reha-Beru-
fen. Die Koordination aller 
rehabilitativen Maßnahmen 
erfolgt durch die behandeln-
den Ärzte.

Stress durch Arbeit und Beruf
Erwerbsarbeit ist normativ erwar-

tete, geforderte und mit Lohn 
abgegoltene Leistung. Einerseits sind 
damit Faktoren wie Einkommen, 
Zeitstrukturierung, sozialer Status 
und Identität, soziale Beziehungen 
und Rolleneinnahme, Herausfor-
derungen, Lernmöglichkeiten oder 
Erfolgserlebnisse verbunden. Ande-
rerseits sind das im Zuge geänder-
ter Arbeitsanforderungen aber auch 
Wettbewerbs- und Zeitdruck, gestei-
gerte Anforderungen an Flexibilität, 
Mobilität und Anpassungsfähigkeit, 
Arbeitsplatzunsicherheit, Zunahme 
belastungsintensiver, personenbezo-
gener Dienstleistungen, Zielvorgaben 
und Überwachungsprozeduren und 
vieles mehr. Das kann vermehrt zu 
Stressreaktionen führen, die langfris-
tig gesundheitsschädigende Auswir-

Wie psychosoziale Rehabilitation den 
beruflichen Wiedereinstieg fördert
Psychosoziale Rehabilitation in einem ambulanten tagesklinischen Setting ist ein 
besonders nachhaltiges Konzept und wird seit etwa 10 Jahren in der APR Graz 
und APR Salzburg angeboten. 
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kungen haben. Dies gilt für gesunde 
Personen und umso mehr für Men-
schen, die mit bereits bestehenden 
psychischen Einschränkungen leben. 
In diesem Zusammenhang bezeich-
net Burnout das kritische Stadium 
einer – meist berufsbedingten – Ver-
ausgabungskarriere bei bisher leis-
tungsfähigen Personen. Es ist durch 
einen Zustand tiefer psychophysischer 
Erschöpfung und daraus resultieren-
der Funktionsbeeinträchtigungen 
gekennzeichnet. Auch Arbeitslosigkeit 
kann sich krankmachend auf Men-
schen auswirken und erhöht nach-
weislich die Suizidrate. 

Berufliche Ziele formulieren
Durch die Struktur(gebung) des the-
rapeutischen Angebotes werden 
allgemeine Fähigkeiten trainiert, 
die im beruflichen Alltag basale Vor-
aussetzungen sind – wie etwa die 
Anpassung an Regeln und Routi-

nen, Planen und Strukturieren von 
Aufgaben, aber auch Flexibilität und 
Umstellungsfähigkeit, Entschei-
dungsfähigkeit, Durchhaltefähigkeit, 
oder Kontakt- und Beziehungsfä-
higkeit. Insbesondere in der ambu-
lanten Rehabilitation werden auch 
weitere Fertigkeiten notwendig und 
geschult, wie etwa Zeitmanagement 
oder auch die Wegefähigkeit, die zum 
Beispiel bei Angsterkrankungen häu-
fig eingeschränkt ist. Zudem wurden 
in das Therapieprogramm darüber 
hinaus – nachgewiesen wirksame – 
Gruppenangebote aufgenommen, 
die spezifische berufliche Fertigkei-
ten trainieren. Dies ist der Fall im 
Programm „Stressmanagement“ von 
G. Kaluza (GKM-Institut für Gesund-
heitspsychologie, Marburg) und auch 
im „Gruppentraining sozialer Kom-
petenzen“ von Hinsch und Pfings-
ten (GSK-Training.de), die einerseits 
Informationen zu diesen Themen, 

andererseits aber auch gezielt Praxis 
in Form von Übungen und Rollen-
spielen anbieten. „ZAZO“ (Zielana-
lyse und Zieloperationalisierung) ist 
ein Programm zur Förderung berufli-
cher Motivation, das von Dr. R. Fied-
ler (Uniklinikum Münster) und Mitar-
beitern entwickelt wurde und in dem 
– teils auch imaginativ und spiele-
risch – Zugang zu beruflichen Zielen 
Thema ist, aber auch, wie man deren 
Verwirklichung planen kann. 

Sowohl in der Gruppe als auch 
im Einzelsetting werden allgemeine 
und konkrete individuelle Fähigkei-
ten in der Ergotherapie trainiert. Dies 
betrifft Fertigkeiten wie Konzentra-
tionsfähigkeit, Planung und Zeitma-
nagement, viele basale Fertigkeiten 
und auch Grundlagen wie Teamfä-
higkeit, Impulskontrolle und Selbst-
reflexion. Psychosoziale Rehabitation 
kann also durchaus Resilienz und 
Arbeit fördern.  n
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